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DIE G ESAM TE W OH N UN GSKUN ST IN BILD UND W O R T
HERAUSGEGEBEN UND GELEITET VON HOFRAT ALEXANDER KOCH

Ältefte und führende Kunftzeiiichrift für den Innen "Ausbau und die Einrichtung von 
Schlöifern, Landhäufern, Klein wohnhäuHern, Mietwohnungen, von Gelehäftshäurern, 
Hotels, Reftaurants^ÄädJtifcKen und (taatlichen Gebäuden, Luxusdampfern uiw. ulw.

)ahrespreis (12 reichilluftr. Monatshefte) M. 24.—, nach öfterreich poftfrei M. 26.—, 
nach dem Ausland poftfrei M. 32.—. Einzelhefte M, 3.-. Die Hefte Januar bis 
März werden als Probe-V ierteljahr fflr M, 6.— abgegeben. Abgefchloffene Jahrgänge 
In weift Leinen gebunden mit Schutjkarton M. 30.—. — Beginn des Jahrgangs im Januar.

VERLAGS-ANSTALT ALEXANDER KOCH • DARMSTADT.

MEISENBACH RIFFARTH & C2
:....... GRAPHISCHE KUNSTANSTALTEN UND KUNSTDRUCKEREIEN------:
i — ----------------------------  I

FERTIGEN

BUCHDRUCK- KLISCHEES 
IN: AUTOTYPIE
fcuk Photographien, TonhOdera *to, eto.

ZINKOGRAPHIE
nach Strichzeichnungen, Holzschnitt* n etc.

CHROMOTYPIE
c e e s n  a te t forbiflan Vorl*a«H

GALVANOS nuefc
jedem Kliscbcs in id iiiftte r  Amführana

DIE KUNSTDRUCKEREI
ILLUSTRIERTE KATALOGE  
PROSPEKTE • PREISLISTEN 

ETC.

BERLIN LEIPZIG

| Wenn Sie bauen und fich einrichten wollen
oder irgend einen künftleriich wertvollen Gegenftand zu kaufen wüniehen, 
dann weifen wir Ihnen gern koftenfrei und unverbindlich geeignete, bewährte und

vertrauenswürdige Gefchäfte nach.
Wenden Sie fich durch poftkarte mit Rückantwort an die

ABTEILUNG FÜR BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS
der

ALEXANDER KO C H  • D ARM STAD T
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Ein neues Reiterporträt M A C K E N S E N S
Die „Münchener Zeitung“ vom Sonntag, 19. Dezember 1915, schreibt: 

E in n e u e s  R e i t e r p o r t r ä t  M a c k e n s e n s .  Mackensen? Reiterporträt? 
Und hier in München? Es ist zu wetten, daß die meisten bei dieser Ideen
verbindung a n A n g e l o  J a n k ,  diesen geborenen Soldaten- und Kriegsmaler 
denken; denn seine Hindenburg- und Mackensenporträts, mit denen er sich 
so etwas wie eine Spezialität (fast hätte ich gesagt ein Monopol) geschaffen 
hat, sind in ausgezeichneten Nachbildungen in a l l e  W e l t  gegangen, soweit 
diese eben für uns augenblicklich zu erreichen ist. Aber während Jank  
für Hindenburg bereits mehrmals eine bleibende, des großen Gegenstandes 
würdige malerische Form gefunden hat, sind seine bisherigen Mackensen
bildnisse, so ausgezeichnet sie auch sein mögen, doch im Grunde mehr Vor
studien zu dem großen, das W e s e n  d i e s e s  H e e r f ü h r e r s  z u s a m m e n 
f a s s e n d e n  P o r t r ä t ,  das man seit einiger Zeit von Jank erwartet hat. 
Dieses Porträt ist nun vollendet, und man kann sich im „ K u n s t h a u s  
Br akl " davon überzeugen, daß es sich gelohnt hat, so lange geduldig zu 
warten. Es is t  w i r k l i c h  e i ne  M e i s t e r s c h ö p f u n g  geworden, in der 
das Letzte, was augenblicklich über Mackensen gesagt werden kann, mit 
Klarheit ausgesprochen ist. Und es ist zu vermuten, daß dieses Bild, das 
bald auch in farbiger Wiedergabe hinausgehen wird, das Mackensenporträt 
schlechthin werden wird. Jank stellt den Generalfeldmarschall in nicht ganz 
z w e i d r i t t e l  L e b e n s g r ö ß e  auf seinem ebenfalls schon berühmt gewor
denen Schimmel sitzend dar. Der Mantel ist aufgeschlagen und leuchtend 
löst sich das Rot der Generalsstreifen, des Mantelaufschlags, des Kragens 
und des Mützenstreifens vom neutralen Grund der feldgrauen Uniform. 
Das ernste, kühne und doch gütige Gesicht Mackensens mit dem buschigen, 
weißen Reiterschnauzbart ist dem Beschauer zugekehrt. Rechts hinter 
Mackensen hält ein Offizier, ebenfalls zu Pferd; im Hintergrund ziehen 
Soldaten vorüber; und man hat das Gefühl, daß vor und hinter diesen ins 
Unbekannte Strebenden e i ne  A r m e e ,  g e w a l t i g  und u n ü b e r s e h b a r ,  
marschiert. Das Ganze ist mit einem seltsamen, schicksalsbangen, fahlen 
Licht in mancherlei rötlichen und Lilaschattierungen übergossen, die sogar 
den Schimmel in einen Falben verwandelt haben. Aber dieser gleichmäßige 
und doch r e i c h  und f e i n  d i f f e r e n z i e r t e  Ton ist nicht der einzige 
malerische Vorzug dieser jüngsten, reifen Schöpfung Janks. Es verdient 
vielleicht noch besonders bemerkt zu werden, daß der Eindruck dieses Por
träts nach kurzer Zeit schon der gleiche ist, als wenn es lebensgroß gemalt 
wäre. Umgekehrt ist es bekanntlich nicht selten der Fall, daß lebensgroße 
Reiterporträts nicht wie beabsichtigt, wirken. Und es ist nicht unmöglich, 
daß dies unter Umständen auch hier eingetreten wäre. Das ist aber durch 
die Wahl des kleineren Formats und durch die Kunst Janks glücklich ver
mieden worden.

Das Original, 170 cm hoch und 140 cm breit, ist ausgestellt in

BRAKLS KUNSTHAUS • MÜNCHEN
BEETHOVENPLATZ 1 ■ FERNRUF 8335

1 9 1 6 . 1. 1 .
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KEINEMÄNN’S ROHRMÖBEL 
FÜR WINTERGÄRTEN • VERANDEN 
LANDHÄUSER • HALLEN • DIELEN 
:: ERSTKLASSIGE VERARBEITUNG ::

EIGENE FABRIKATION BERLIN U. COBURG

WILLI HEINEMANN
BERLIN S. 4z • ALEXANDR1NENSTR. 9 i/96

»DEUTSCHE KUHST UND DEKORATION«
JANUAR-HEFT 1916:

AUSSTELLUNG DER BERLINER SECESSION.
GEMÄLDE von Anfelm Feuerbach, Lovis Corinth, Benno Becker, Erich Büttner, Hugo 

Krayn, Franz Heckendorf, Eugen Spiro, H. E. Linde-Walther, Frih Schider, Emil Pottner, 
Heinrich Reifferfcheid.

PLASTIK von Ernft Wenck, Franz Mehner, Martin Müller, Frih Huf, Emil Pottner, owie 
M edaillen von Benno Elkan.

ZEICHNUNGEN UND RADIERUNGEN von Ferdinand Staeger. 15 Abbildungen 
und Beilagen. Text von ProfeiTor Dr. Ernft Willy Bredt.

KAFFEEHÄUSER UND LÄDEN von Arch. Lucian Bernhard-Berlin. 18 Abbildungen.
GRABMÄLER der Wiesbadener Gefellfchaft für Grabmalkunft von Architekt Ernft Haiger, 

H. Kaletlch, Veil und Herms, L. Minner.
STICKEREIEN. Kunftgewerbelchule-Charlottenburg u. a.

I N S G E S A M T  C A . 6 5  A B B I L D U N G E N  
UN D  ©  SE P IA T O N D R U C K E

M. 2 . 5 2  IM  J A H R E S B E Z U G  E 1 H Z E L P R E 1S  M. 2 . 5 5
B ezug durch alle in - und ausländ. Buchhandlungen. Sonft w en d e m an (Ich an die V erlagsanftalt A lexa n d er K och -D arm ftadt.



P A R K T O R  F Ü R  D A S  G R O S S H E R Z O G L IC H E  S C H L O S S  W O L F S G A R T E N  BE I D A R M S T A D T .

J. GLÜCK ERT
HOFMÖBELFABRIK

D A R M S T A D T
V O R N E H M E R  
INNENAUSBAU
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Em pfehlungsschreiben.

Berlin, den 16. Oktober 1913.

Im Besitze Ihres werten Schreibens vom-13. ct. teilen wir Ihnen mit, daß der 
Gobelin bereits hier eingetroffen ist und wir mit der Arbeit sehr zicfrieden sind.

Hochachtungsvoll / 

gez. A. W ertheiw , G. m. b. H .

B O C K  & F E I L
M A R B A C H  A. N.

■ B E I  S T U T T G A R T   .......

Fabrik fe iner Sitzm öbel

Erstklassige Ausführung
n ach  e ig e n e n  und g e g e b e n e n
laumtimmiumiiuiiii E n tw ü rfe n

E ig e n e  L e d e r f ä r b e r e i
V e r k a u f  v o n  g a n z e n  H äuten  
s o w ie  a u c h  im  A u s sc h n itt.



Eine vorbildliche Einführung in die Kunft Emanuel von Seidhs
gibt fein in unferem Verlag erfchienenes Werk:

»HEIN LANDHAUS«
D IE  E R F Ü L L U N G  E IN E S  K Ü N S T L E R - T R A U M E S .  E IN E  S E R IE  V O N  Z I R K A  6 0  T O N 
D R U C K E N  U N D  2 F A R B I G E N  N A T U R A U F N A H M E N  IN  S E C H S  A B T E I L U N G E N  N A C H  
P H O T O S  V O N  F R A N K  E U G .  S M I T H , M IT  B E G L E I T W O R T  V O N  E M A N U E L  v. S E I D L

Vornehm gebunden M. 1 2 .—
EIN URTEIL:
»D iefes W e r k  bedeu tet einen W en d ep u n k t in der G elchichte der Publikationen unterer angew an dten  Kunft. Zum 
erftenm ale ift hier ein  W e rk  gefd iaffen  w o rd e n , das eine für A l l e  verftändliche Sprache red et, w eil es unter aller 
drängende Sehnfticht nach echter Kultur, nach harm onilcher V erquickung unterer K u n f t  m it der w iederu m  neu ent
deckten N a t u r  vollend et zum Ausdruck bringt, ein W e r k  das durch den tiefen  und überzeugen d ftarken G e h a lt  feiner 
künftlerilchen Em pfindung von  fegensreichem  geichm ackläuterndem  Einfluß zu w erd en  verfpricht a u f alle die Ichon f e h e n  
gelern t haben, und das dazu beftim m t ift, denen d ie  A u g en  zu öffnen, die der Schön heit a u f ihrem  W e g e  noch nicht 
b e g e g n e t find. M an w eiß  nicht, w as m an m ehr bew u n dern  foll: D ie  edle  Schön heit der idyllilchen M eifterlchöpfung 
Em anuel v. Seidls und ihre w underfam e H arm onie m it d er u m geben den  N atu r, —  jen er fonnig o d e r  beichattet ftets 
ftim m ungsreichen bayerilchen V orgebirgslandlchaft, —  od er d ie  künftlerilehe Q u alität der A ufn ah m en, die in nichts mit 
der M alerei konkurrieren und dennoch ein exquifites m alerilches Em pfinden zum Ausdruck bringen, —  o d er endlich die 
vollendete druck-technilche A usftattung und durchaus neuartige Form  der D arbietung, die allein  Ichon das W e r k  allen F e in 
em pfindenden nahebringen w ird. M it reizend pointierten W o rte n  führt uns Em anuel v. S eid l in fein » g e l o b t e s  L a n d « .

Band X X V II. Anzeigen-Beilage zur binnen-Dekoration«. Januar-Heft.
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B ild -P ro b e  aus unterer M on ograp hie.

DIE VILLA FRANZ VO N  STUCK IN MÜNCHEN
50 m eid  ganzfeitige A bbildu ngen  und m ehrere Sepiatondrudte.
B egleiten der T e x t von Fritj von  O ftin i. ln Bütten geb. M . 6 . — .

V E R L A G S A N S T A L T  A L E X A N D E R  KOCH • DARMSTADT.
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DIE PRAXIS DER WOHNUNGS-REFORM
V O N

L A N D E S - W O H N U N G S - I N S P E K T O R  GRETZSCH EL U . A R C H I T E K T  RINGS

, 1 1 0  Seiten T ex t und 3 4  Bildertafeln, in denen Fnifaden, GrundriiTe, Schnitte l y l  ___
u. Koftenberechnungen dargeboten  w erden. Form at 2 3 : 2 9  cm . Preis kart. * •

D ie  W oh nu ngsfrage hat während der lebten Jahre in der Literatur eine fehr eingehende Behandlung erfahren. Es handelt 
[ich dabei indeffen ü berw iegend um Erörterungen theoretiich wiffenlchaftlichen Inhalts, die eine andere Regelung des W oh n u n gs
und Städtebaues im allgem einen erftreben. D ie  gem achten Vorlchläge find an (ich gew iß beherzigensw ert und geben  F in gerzeige, 
w ie  das m oderne W ohnungsproblem  durch M aßnahm en von G efeb g e b u n g  und V erw altung von G run d auf anders angefaßt 
und einer den allgem einen lnterefien dienlichen Löfung zugeführt w erden  m üßte. V o n  e i n e r  p r a k t i f c h e n  A n w e n d u n g  
a l l e r  d i e f e r V o r f c h l ä g e  find w ir indefien noch w eit entfernt. Es ift: dies nicht im m er M an gel an lnterelfe od er gutem  W illen , 
vielm ehr find die entftehenden hohen Koften oftm als der G run d , daß die Kom m unen von  entfprechenden Schritten abfehen.

D ie  vorliegen de Schrift will fich deshalb, ohne den W e r t jener Vorlchläge und ihre große allgem eine B edeutung zu 
verkennen, darauf belchränken, ein eD arftellu n g derjenigen Z w e ig e  des W ohnungsproblem s zu geben, die i’ozufagen am nächften 
liegen  u n d  d ie  b e i  e i n i g e m  g u t e n  W i l l e n  ü b e r a l l  d u r c h f ü h r b  a r  f in d ,  oh n e daß fie unerträgliche Laften  verurfachen. 
Es w ird dabei anerkannt, daß die Durchführung der in diefer Schrift behandelten A ufgaben  keine »Löfung« der W oh n u n g s
frage bringen. A b e r  w ie  in der Politik, fo ift es auch hier: W e r  nur das G a n ze  w ill und fich nicht auf das zunächft Erreich
bare belchränkt, der erreicht in der R egel überhaupt nichts. A ndererfeits w ird ein guter W ille  zur T a t fich um fo eher in 
fruchtbare A rb eit umfetsen, w enn das gedeckte Z ie l auf gangbaren W e g e n  zu erreichen ift.

D ie  » B a u w e lt«  lagt über das W e rk : . . . F ür die klare, ungezw ungene Behandlung des Stoffes verdien en  die V e r -  
falfer volle A n e r k e n n u n g .. . .  V o n  b e f o n d e r e m  W e r t  f in d  f c h l ie ß l ic h  n o c h  d ie  E n t w ü r f e  f ü r  U r k u n d e n  und 
Polizeiverordnungen im W ohnungsw efen, für V erträge m it B augenoßenlchaften ufw.

V E R L A G S A N S T A L T  A L E X A N D E R  KOCH • DARMSTADT.
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1 EINIGE NEUERE URTEILE ÜBER UNSERE 
1 DARMSTÄDTER KUNST^ZEITSCHRIFTEN.

Geheimerat Dr. R. in Berlin (über „D eutsche K unst 
und D e k o ra tio n "):

E u e r  Hocliwohlgeboren beehre ich mich fü r  die gütige 
Uebersendung des g a n z  a u s g e z e ic h n e t e n  Thom a-Heftes, 
das ich schon ein dutzendmal und immer nieder mit 
der grössten F reud e zur H and genommen habe, meinen 
verbindlichsten H ank zu  sagen. Ich  möchte nicht unter
lassen, hinzuzufügen, dass auch die Wiedergabe der 
Sclienkerschen Bildnisphotographien mir eine verdienst
volle Tat zu  sein scheint, da wir Berliner, die wir nicht 
vom Fache sind, es noch garnicht wussten, dass in  unserer 
M itte so wundervolle „B ildnis"-P hotographien  alle Tage 
bereits gemacht wurden.

Eine Architekten-Firm a in Göteburg:
Ich  kenne Ihre Zeitschrift schon lange. Dieselbe wird 

immer reicher und wertvoller ausgestattet. D as letzte 
H eft ist besonders schön, es s t e l l t  d e n  S t u d i o  v o l l 
s t ä n d i g  i n  d e n  S c h a t t e n .  D er D ruck ist aus
gezeichnet.

Ein badischer M inister:
A u f  Ih r e  freundliche Zuschrift vom 4. d. M . erwidere 

ich ergebenst, dass ich Ihre K unstzeitschrift „D eutsche  
K u m t und D ekoration“  schon seit langem fü r  mein 
M inisterium  beziehe und mich an deren vortrefflichem I n 
halt stets erfreue.

Norddeutsche M onatshefte:
Trotz der langen Kriegszeit beginnt die Darmstädter 

Kuristzeitschrift mit diesem H eft ihren 10 . Jahrgang. Und 
sie tat es so vielgestalten und so reich geschmückt, dass 
dies prächtige H eft wie eine Gabe aus tiefster F riedens
zeit her anmutet. F s  umfasst etwa 120  Seiten mit ebenso 
viel Abbildungen, darunter 5 Farben- und 13  Tondrucke. 
D ie s e  B u c h e r s c h e in u n g  i s t  d e r  b e s te  B e w e is  e in e s  
K u l t u r v o l k e s ,  u n t e r  a l le n  U m s t ä n d e n  d e n  B e 
s i t z  a n  g e i s t ig e n  u n d  k ü n s t l e r i s c h e n  W e r t e n  ü b e r  
d ie s e  Z e i t  d e s  K a m p f e s  z u  r e t t e n ,  j a  s ic  z u  v e r 
m e h r e n . E in e  solche A rbeit wird unsern F einden  hohe 
A chtung abzwingen müssen und dazu beitragen, unsere 
Stellung zu befestigen. E s  verdient daher die Darm städter 
K unstzeitschrift die Unterstützung weitester Kreise.

Ein Lehrer in Österreich: Tausend D a n k fü r  die m 
H eften hell entzückt und weiss Ihnen nicht genug W orte d 

So viel F reud e habe ich schon lange nicht erlebt! D a

Frau Professor M. C. in München:
N u n  möchte ich mein Abonnement auf die „Stickerei- 

und Spitzen-llundschau“ doch beibchalten; wenn ich auch 
annehme, dass ich Einzelwesen keinen Ausschlag gebe fü r  
Bestehen und Gedeihen Ihres wertvollen Blattes, so doch 
vielleicht ein geicisses B eispiel zum  Durchhalten auch in  
solchen D ingen, so schwer es auch w ird , all dem Vielen  
und dem Verschiedenartigsten je tz t  gerecht zu  werden.

Eine österreichische Fachschu le:
Sie dürfen die Versicherung hinnehmen, dass wir der 

Fachschrift unser W oldwollen entgegenbringen und deren 
Verbreitung in  je d e r  H insicht unterstützen.

Ein Feldgrauer aus der Champagne:

Vor Soissons, den 20 . Oktober 19 15 .

Sehr geehrter H err H ofra t!

W as an Entsetzen und Grausen die Champagne über 
die Blutgefilde dieses trostlosen Landstriches hat hinweg
rasen sehen —  es ist über mich gejagt in  a ll den Monaten, 
die wir dort gelegen, und den harten W ochen, in  denen 
ivir unseren Gegner am D urchbruch verhindert. N u n  
wir in  eine ruhige Gegend verlegt norden  sind, wirkt die 
Urkraft der N a tu r wieder beruhigend auf die Nerven. 
D a  kommt wie ein Gruss aus anderer, fast unbekannter 
W elt, Ih re  „ Kirnst und D ekoration“  und bringt uns —  

K indern, die kaum noch etwas andres kannten, als K reide, 
S and, H ärte und bittere Notwendigkeit —  einen G russ 
jener K u ltu r , um die zu  hüten wir hier draussen stehen, 
. . . .  Wächter des Vaterlandes!

Zitternd nur, gleichsam als könnte man es uns rauben, 
wagen wir die B lätter zu wenden: Seht, kommt her und  
schaut, das sind unsere Güter, die wir mit dem Sclncert, 
mit dem B lu t, mit unserem Leben decken und verteidigen! 
D a s ist unsere K u lltir , die in  Gefahr ist, zu vergehen —  
wenn wir nicht alles eiiisetzen, sie zu  retten!

E in  Gottesdienst gleichsam ist die Stunde, in  der wir 
die „D eutsche K u n st und D ekoration“  unter dem Krachen  
der M inen, dem D onnern der Geschütze und dem Knattern  
der Gewehre anschauen und auf uns wirken lassen. D as  
H erz wird einem w eit!

W ie oft habe ich Ih r e  „K u n s t  und D ekoration“  hier 
im F eld e erhalten und doch: noch nie stand es so klar  
vor m ir, als gerade jetzt, da kaum die Schrecken der 
Champagne-Schlacht hinter m ir liegen, we'che N d tu r ta t  
Sie erfüllen! Ih n e n , sehr geehrter H err H ofrat, dafür 
zu  danken, das is t ,e s , icas mir die F ed er  in  die H and  
zw ingt! . . . .

Gleichzeitig gestatten Sie m ir, dem Darm städter H ilfs
fonds den einliegenden kleinen Betrag zur Verfügung zu  
stellen. D er W unsch, eine edle Tat zu  unterstützen, mag 
über die geringe H öhe des Betrages hinwegsehen lassen.

M it ergebener Hochachtung

Vizefeldwebel I i. 0 .

r am 29 . 7 . zugesandten B eiclitüm er! Ich  bin von B u ch  und  
•s D ankes!
■ ist reinstes Schwelgen im  Schönen.

Rektorat der St. Gewerbeschulen:
W ir werden die Zeitschrift wie bisher weiter beziehen. 

Sie verdient meiner M einung nach volle Förderung.

Eine Haushaltungsschule in G ö rlitz:
. . . D ie  Zeitschrift gibt Lehrerinnen und Schülerinnen  

wundervolle Anregung und freuen wir uns alle au f ihr 
regelmässiges Erscheinen.

Eine städt. Handwerkerschule:
. . . dass die Schule seit Jahren regelmässige Abnehmerin  

aller Kunstzeitschriften des hervorragenden K o ch ’sehen Ver
lages is t , auch der Zeitschrift „Stickerei- und Spitzen- 
llun dsch au “ .
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Durch Vorlage von Probe-Heften sind wir immer gern bereit, Kunstfreunde mit unseren
3 Kunst-Zeitschriften näher bekannt zu machen.

| VERLAGSANSTALT ALEXANDER KOCH ■ DARMSTADT.
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Band X X V II. Anzeigen-Beilage zur »Innen-Dekoration«. Januar-Heft.

O E X A N D E R  K O

lÄNDEBUl
CHER WOilNI

A LE X A N D E R  KOOf/
HANDBUCH

ITLICttER WOHNUNGtWJlIUR

U N D

miAaiAlEXAMCfD IW » ramnnfir A3 auExaMrre knm m m  m n r

VBCIA3 AiBcanrap

VERLAGSANSTALT ALEXANDER KOCH • DARMSTADT.

A l e x a n d e r  K o c h ’ s

Handbücher neuzeitlicher Wohnungskultur
1 j  T j  j  enthält 250 bis 500 große B ilder und Kunlt- ■«.  ̂ 1  **  in w e iß e m 1 l a
J l e a e r  JD f l.lt  CL beigaben  und koltet einfach braun gebunden lY l. H j . " “-  Japanband^ IYI. j l t \ J '•

ln Vorbereitung: Band V • »G E SE LLSC H AFT S-R ÄU M E «

1916 . 1. 2 .



Januar-Heft. Anzeigen-Beilaee zur »Inrien-Dekoration«. Band X X V II.

ILLU STR IER TE  | 
ZEITSCHRIFT 
ZUR- P F L E G E R  
UND-FöRDERUNG 
KÜHSTLERISCHEI 
HANDARBEITEI 
AILER-TECHNIKEI

•ZENTRALORGAN
EÜRDIE HEBUNG
UNDFÖRDERUN6
DERDEUTSCHEN
•STICKEREI-*
U N D SP ITZEN -
• INDUSTRIE*

ItlC U E ß E l'u liP IT Z E h 'l
RUNDSCHAU

iHEßAUSSE6EBEHVoHHofßATALEyAND[DI6'
DARMSTADT

ERLASSANSTALT ALEXAN DER KoCI

JANUAR-HEFT 1916:
D I E  F I L E T A R B E I T ,  ihr Z ie rw e rt und ihre V erw en d u n g. E in e U ntersuchung v o n  A .  Jaum ann. D azu 

O rigin alarbeiten  v o n  E L S E  B A C H A R A C H -C h a r lo tte n b u r g , v o n  der H A M B U R G E R  K U N S T 
G E W E R B E  S C H U L E , von  H . B E Y E R -E sse n .

D ie  S P I T Z E N S C H U L E  D E R  F Ü R S T I N  V O N  P L E S S  in H irschberg, v o n  M arg. D riesch-H eidelberg. 
D azu O rigin alarbeiten  w ie  S p itzen fäch er, D e ck c h e n  und A lta rsp itze .

E T W A S  Ü B E R  K I N D E R K L E I D E R  v o n  C atharin a G reve-H am burger. D azu A b b ild u n gen  n ach  K le id ern  
von  L I L L I  T E R S T E G E N -M ü n c h e n , L . J U M M E R S P A C H -M ü n c h e n , W A L L Y  W ID N M A N N -M ü n ch e n .

F e rn e r  b estickte  B eu te l, G ürtel, J ä ck ch en  und H alsketten  v o n  F E L L A  J A C O B S O N -W ie n  und S ch w estern  
H A T L A N E K -R e ic h e n a u .

A u ß erd em  T isch d eck en , A p p lik ation sstick ere ien , K in d ersch u h e u. a. m., so w ie  eine V o rsch au  ü b er die 
S tick e re i in der F R Ü H J A H R S M O D E .

Zusammen 32 teils ganzseitige Abbildungen und eine Tondruckbeilage. 

Jahresbezug M. 1 2 . —  Einzelpreis des Heftes M. 1 . —

VERLAGSANSTALT ALEXANDER KOCH • DARMSTADT.



Band X X V II. Anzeigen-Beilage zur »Innen-Dekoration«. Januar-Hefc.

CARL WEISHAUPT
SILBERSCHMIED • M ÜN CH EN -C. 
BESTECKE • TAFELSILBER • SCHMUCK

H A C H  E N T W Ü R F E N  E R S T E R  K Ü N S T L E R

G E G R .

8.

SE PT .

1692

MODELL 
C. W.-MÜNCHEN

K G L.

B A Y R .

H O F 

LIEFE

R A N T

S C H A D  ® B L A N K  •  "Gegründet 184s"  * L A H R  (B A D E N ).

Berlin E xzellenz Staatsm inifter von W eim ar M iniderialdirektor D r. W u ttig  M 10.—
L o e b e l l .................................... M . 50.— W iesbaden Frau J. A b e g g ........................» 10 .—

» Frau A n na Reichenheim  . . » »5 — » O b erd l. A u e r  v. H errenkirchen » 50.—
» U n g e n a n n t .................................... » 5 “ » Frau Em m a B erlé . . . . » 50.—

Bonn P ro f. D r. E rnd K üder . . » 30.— » F rau  B l u m e t h a l ........................» 10.—
» Frau Luife P ry m -W e rth  . . » 20.— » D r. Karl D yckerh off . . . » 200.—

C o fe l-O d e rh a fe n Ingenieur R. Steinlin  . . . » 20.— » L. Franke, Spitjenm anufaktur » 10.—
D arm  (ladt D r. W . M e rck ............................. » 30 .— » Frau  D r. G roß m an n  . . . » 5 —

» Frau  D r. L . M erck . . . . » 100.— » Prof. D r. H erxheim er . . . » 25-—
D resden Prof. R ob. S t e r l ........................ » 20.— » Rentner C a rl Kayfer . . . » 10.—

» Prof. O skar Zw intlcher . . » 50 .— » W . M ü l l e r ....................................» 20.—
» Prof. C a r l B an ker . . . . » 20.— » M oritj S i m o n ..............................» 25 .—
» Profed or G ußm ann  . . . » 20.— » Rechtsanwalt D r Süß . . . » 10.—

Erlangen H ofrat P rof. D r. F- Herm ann » 20.— B u e n o s - A ir e s
Frankfurt a. M . Frauenbildungsverein  . . . » 5 — Sam m lung des H errn F e d e rico  C .  M üller

H alle i. W .
H arfefeld
Ilmenau

Frl. C lara G a n s ........................
Ernd B ö c k m a n n ........................
D r. G e o r g  K oen ig . . . .  
Johanna N aum ann . . . .

»
»
»
»

500.—
5 —  

10.—  
20.—

U ngenan nt . . 
H err F e d erico  C .  

» F . W e g e n e r  
» R. C a v ijo li  . 
» P ed ro  G e r d  
» F* N ubile  . 

Frau de G il . .

..................Pesos -200.—
M üller » 14.50
. . . .  » 5 -

i  . . . . » 1. —
» I --

Kaiferslautern 
Karlsruhe i. B.

Frl. L . P f a f f ..............................
G e h . Legationsrat D r. S ey b  .

»
»

200.—  
10.—

M agdebu rg
M ainz

B. L ippert (zw eite  S p en d e) . 
F . G .................................................

»
»

200.—  
10.—

M annheim A rch itekt G .  A . Karch . . » 10.—
. zufammen Pesos M 3.30 =  M . 450 —

M ünchen U n g e n a n n t................................... » 100.— Bafel Rieh. D oetlch -B en ziger . . » 50.—
M ün der i. W . Frau O b e rre g .-R a t Junge » 5 * - N e w -Y o r k L. H . F e r b e r ..............................» 25 —
Stuttgart A rch. C a r l B eyerlen  . . . » 20.— Tetlchen Frl. G e r te  Z u b e r ........................» 5  —

zufammen M. 2470 .— , hierzu die bereits gem eldeten  M. 54 816 .7 1 , zufammen M. 57286 .71  

Allen hochherzigen Gebern fei an diefer Stelle wiederholt herzlichfter Dank getagtl 
W ir bitten dringend in Anbetracht der großen und tteigenden Not um weitere gütige Gaben l

A L E X A N D E R  K O C H .
A ls Vorfi^ender des Hilfsfonds für notleidende Künfller.

V e r lä n g e r u n g e n
u n b e w e g lic h .

K e in e
b e fo n d e r e n  H a n d g r if fe .  

S ic h e r d e  
e in fa c h fte  M e c h a n ik . 
F e in fte  R e fe r e n z e n !

Haupt-GröOen:
1 1 5 x 100  105 x  110
370 cm 425 cm

185 x  120 
455 cm

DARMSTÄDTER HILFSFONDS B I L D E N D E N  K Ü N S T L E R

(Bis i8. Dezember bei der »Bank für Handel und Induitrie« in Darmftadt eingegangene Geldspenden)

MODELL 
C. W. RIEMERSCHMID

rl  M e h r e r e  P a te n te  I I  
• im  ln -  u n d  A u s la n d  • •

V e r b lü f fe n d  le ich t g a n g b a r .

N e u z e it lic h e  o v a le  F o r m .

I d e a le  Z w e c k m ä ß ig k e it .

H ö c h d e n  
A n fo r d e r u n g e n  g e n ü g e n d .

G e d ie g e n e  A u s fü h r u n g .

S c h ö n e  M o d e lle .

K ataloge mit ausführl. D arftellung 
zu D ienflen.

A B B IL D U N G E N  iitiiiiiiiiiiiiiiiittiiiummuiitiiiiiiiitmiutiiHiu K O S T E N V O R A N S C H L A G E



3GPAND
ffltlOTEL
CO N TII
MENTAL
MÜNCHEN
H a us  a l le re rs ten  Ranges • S c h ö n s te  und ru h ig s te  Lage  
K ü n s t le r is ch e  u. te c h n .  E in r ic h tu n g  g e n ie ß e n  W e ltru f

SPEZIAL-FABRIK FÜR
■ ■

GROTHKARST Co.
H A M B U R G  6 Oaro linenstraße 2a

la. Referenzen und Anerkennungen. uimiimimintiimtuifiimmwnuinii Kostenanschläge gratis.

DREHTÜREN



Band X X V II. Anzeigen-Beilage zur »Innen-Dekoration«. Januar-Heft.

ZIEGENLEDER
aus beften deutichen Ziegenfellen hergeftellt und mit reinem Sumacb gegerbt, i(t 
das beite M ateria l für

MÖBELBEZÜGE 
K L U B S E S S E L  
LEDERSTÜHLE

D as Ziegenleder ilt feit im N arben, gefchmeidig im Leder.
E s w ird in feiner natürlichen Stärke verwandt,- andere Lederforten, zum 

Beifpiel Rindleder, benötigen ein wefentliches Dünnermadien, um zu Politer« 
leder geeignet zu werden. Diefes Dünnfalzen oder Spalten durch(dineidet die 
F afer, verringert die Haltbarkeit des Leders.

ZIEGENLEDER
das immer das

DAUERHAFTESTE, 
ZWECKENTSPRECHENDSTE

Ledermaterial für M öbelbezüge w ar, ilt heute auch das

PREISWERTESTE
geworden, durdi den großen Bedarf, den eben das deutfche H eer für R ind« 
leder hat.

Ich Helle Z I E G E N L E D E R  feit vielen Jahrzehnten itets nach den 
neueiten Errungenlchaften der Technik und mit auserwähltem beitem G erb« und 
Farbm aterial her, fowohl in

EINFARBIG w i e  i n  ANTIK.
M an verlange meine Ziegenleder bei allen einlchlägigen Lederhandlungen. 

A u f  Wunich bin ich bereit, durch Stempelaufdruck: für reine Sumachgerbung 
und Herftellung ohne fchädigende Befiandteile G ew ähr zu leiften.

R. IHM G E F Ä R B T E R  L E D E R  MAINZ.

1 9 1 6 . 1 . 3 .



Januar-Heft. Anzeigen-Beilage zur »Innen-Dekoration«. Band X X V II.

W ir behalten uns das R echt ror, ohne Angabe der Gründe die Aufnahm e von Anzeigen oder Beilagen abzulehnen.

Redaktion und künstlerische L e itu n g : H ofrat Alexander Koch. —  Verantw ortlich  fü r  den T e x t: A. Jaum ann. —  Säm tliche Beiträge erbeten an die H auptleitung der 
„Innen-D ekoration“ , V erlagsanstalt A lexander Koch. —  Druck der Joh. Conr. Herhert’schen H ofbuchdruckerei Nachf. Dr. A d o lf Koch — säm tlich in D arm stadt.



Literatur über

Bau u. Einrichtung des vornehmen Hauses:
M e i n  1 . f l n d h ä m  Die Erfüllung eines Künftlertraumes. Der Landfik des Architekten

■—...... ..... ' * Emanuel von Seidl, von ihm felbft erbaut. Mit gegen 60Tondrucken
und farb. Naturaufnahmen. Außenarchitektur, Innenräume, Gartenanlagen ufw. in meifterhaften 
photographifchen Wiedergaben. Mit Begleitwort des Erbauers. Elegant gebunden M. 12.—

D i e  G a r t e n w o h n f t a d t  » M a r g a r e t h e n h ö h e «  b e i  E l f e n .
Erbaut von Prof. Georg Meiendorf. Eine praktifche Lötung der Wohnungsfrage vom künft- 
lerilchen und vom fozialen Geiichtspunkte. Gegen 160  Häufer mit Gärten. - Ein Band von 
120 Seiten Umfang, mit 237 Abbildungen. Anfichten, Grundriffe, Schnitte, Innenräume, 
Bebauungsplan u. Koftenberechnungen. ln weiß Japan geb. (Im Handel annähernd vemriffen) M. 10.—
D i e  V i l l a  F r a n z  v o n  S t u c k .  30 meift ganzfeitige Abbildungen und Ton-
 —..... .............  ............ — benagen. In weiß Bütten kartoniert M. 6 .—

D i e  P r a x i s  d e r  W o h n u n g s r e f o r m .  Herausgegeben mit Zuftimmung
■■■■—■ j.............  ....... _ t . i     des hm (t - Lud wig -  Vereins, Heu.
Zentralvereins für Errichtung billiger Wohnungen von Landeswohnungs-lnfpektor Grefclchel 
u. Architekt Rings. Quartband von 110 Seiten Text und 34 Bildertafeln. Grau kartoniert M. 9.—

A r b e i t s v e r t r ä g e  f ü r  d a s  B a u g e w e r b e  Von Architekt Emil Beu-
& ..... ........ ....— ...........  tinger.-Sechfteverbeüerte

und vermehrte Auflage 1915. Starker Band in Reichskanzleiformat, dauerhaft gebdn. M. 11.50

K o f t e n v o r a n f c h l ä g e  f ü r  d a s  B a u g e w e r b e .  B eS fin geÄ se lS i!
Reichskanzleiformat, dauerhaft gebunden  .....................................     M. 11.50

G l a s p e r l e n  u .  P e r l e n a r b e i t e n  a u s  a l t e r  u .  n e u e r  Z e i t
Text von Prof. Dr. Guftav E. Pazaurek. Gegen 100 Abbildungen der wichtigften und fchönften 
Romanifchen, RenaiiTance-, Barock-, Rokoko- und Biedermeier-Glasperlenarbeiten aus Mufeen 
und Privatrammlungen; ferner Arbeiten aus Afrika, den Südfeeländem ufw.; endlich die beften 
Arbeiten moderner Künftler. ln weiß Bütten gebunden ............................  M. 6 .—

6 o o  M o n o g r a m m e  u n d  S i g n e t s .  £°? vermiedene, zum 'Teil preisge-
 — .......  ; jB  mm mj jg.. . '■ i krönte, ornamentale Monogramme,
Initialen u. Signets nach Entwürfen von verlchiedenen Künftlem. Preis in weiß Bütten geb. M. 5.—
S t i c k e r e i e n  u n d  S p i k e n  Jflhresband 1915 der »Stickerei- und Spifeen-Rund-

r   Ichau« mit gegen 800 Abbildungen, londrucken und
farbigen Beilagen, ln grau Leinen gebunden...............................................   M. 16.—

Wohnungskunil auf der 5. DeutPchen Kunilgewerbe -Ausweitung in
Orpsrlp'n m n rt Außen- und Innen-Architekturen, lnnen-Ausftattung, Interieurs und Einzel"
    1 möbel. Die beften ErzeugnilTe der Glas-, Porzellan-, Textil-, Silber- und
Goldwaren-lnduftrie. Dekorative Malerei und Plaftik. Mit 400 Illuftrationen und Beilagen, fowie 
begleitendem Text. Preis in M appe............................................................. .. ....................M. 8.—
»iu R C T  W i e n  «  Entwürfe zu Architekturen und Flächendekorationen. Zufam-
—i- -----S -------------- 1_ men gegen 150 Abbildungen auf zirka 100 Seiten: Architekturen und
Modelle, Garten-Anlagen, Innen-Räume, Plaftiken; ferner Studien und dekorative Holzfchnitte, 
ornamentale Schriften, Vorfatjpapiere und Tapeten, Webereien und Stickereien, Plakate und 
Malereien, Keramiken. (Erfchien im Jahre 1907 zum Preire von M. 10.—) . . . Elegant gebunden M. 6 .—

S c h m u c k -  u .  E d e l m e t a l l - A r b e i t e n .
ausländifcher Künftler; zirka 1000 Sujets, das gefamte Gebiet der Schmuck- und Edelmetall- 
Arbeiten umfalfend. (Erfchien im Jahre 1906 zum Preife von M. 16.—■) . . . Elegant gebunden M. 10.-—

V E R L A G S A N S T A L T  A L E X A N D E R  K O C H  • D A R M S T A D T




